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Beschreibung 

. Die Rohdütterungsanlage ist für die Verteilung) von Trockenfutter (Mehl
futter oder Pellets) in der Geflügelhaltung vorgesenen. Für den gleichen ; 
Zweck ist sie iD. der Schweinehal~un~ und unter Umständen für die Ver:" 

-abreichung von Kraftfutter in dei: RinderhaItung einsetzbar. Ferner kann 
sie als Fördeni:littel für alle mehlige,n und granulierten .Güter in ver
:schiedenen Bereichen, wie beispielsweise der Nahrungsmittelindustrie, 
verwenmet werden. 

-, 

, . 

D~e Rohrfütterungswnlage bes,teht :aus folgenden Bau~ppen 

Vorrats behälter 
- . Antrieb , 

Fördermittel 
Rohrsystem (l!'örderrohre, Verbindungsrohre, Fallrohre) und Umle!).k-
ecken . ' 

Rundfutterautomaten 

Der Vorratsbe;hälter besteht ,aus drei se;nkrecht{m Wänden, während die 
vierte eine Neigung von 550 zur Horizontalen aufweist. ,Das Fassungsver
mögen beträgt 250 kg. Das Bodetiteil ist 'haJ.!:ikreisförmj.g ausgebildet und 

. dient zur, Führung des Fördermittels durch, den Vorratsbehälter. Im Vor-
ratsbemälter befiRdet sich eitle Rütteleihrichtung, die über ein ' Gestänge 
'bewegt wird und die ein s,tör~ng1?ITeieS Nachnitsrnen aes Futters gew;ähr'
lei[iten soll. Mit einem Stellsch-ieber; der .über ' deni Bodentetl angebracht 
ist, kaFlll der Futterzufluß in das Rolu?system reguliert we1)den. An einer 

,'Querseite des., Vorratsbehäl,ters ist der Antrieb wngebraCht, der aus Ge
häuse, E-Getriebemotor, K~terirad, Führtlngsrolle, SpannvorrJchtung und 
Gestänge für ,die Rütteleinrichtung ~teht. ' 

:Das Fördermittelwi~d oben in das Gehäuse eiilgefiihr(veJ:Iläill-t dann über 
,das Kettenrad und in einer Schleife über die Sparuirolle (Sp~nweg 300 
mm) und die Führungsrolleund Wird schließlich in den Vorratsbehälter 
. geleitet. ' 

Das Fördermittel bestehr'aus einer enq10sen Rundgliederkette, auf der im 
Abstand von 57 mm Mitnehmer 'oogetJracht sind. ,Die Mitnehmer setzen 

;sich aus zwei Hälften 'zusammen, die durch Punktsch~eißung miteinander 
'verbunden worden sind. ' . 



Das 'För detmithil wird durch ein Rührsystem aus PVC-Rühr en g.eführt, das
an 'der Decke des Stalles angebracht ist. ,Der Ausgangspunkt des Rühr'
systems ist der Vürratsbehälter. Von dürt aus wird es durch' den Stall
r aum geführt und endet im Antriebsgehäuse. Inden Rühren befinden sich 
Bührungen, durch 'die das Futter durch Verbindungsrühre (1 ,= 400 mm) 
und Fallrohre el == 2000 mm) in die Futterautümaten fällt. An den Um
lenkpunkten des Rührsystems befinden sich Umlenkecken. Sie besteh,en a.us 
einem Gehäus~, in dein eine Umlenkrülle angeürdnet ist. Die Umlenkung 
des Fördermittels erfülgt an a.llen' Umlenkpuhlkten in einem Winkel. vün 
90°. 

; Di~ Rundfutterautümateri ' können sich über ' der TJefstreu üder d~m Küt
bunker befinden. Sie bestehen aus einem schüsselförmigen Büdenteil und 
einem kegelstumpfartigen Aufsatzteil. Der Futterzufiuß kann durch Ver-: 
stellung der Spaltbreite zwischen Büden- und Aufsatzteil regUliert werden. 
Das Fa.ssurigsv'ermögen eines Rundfutterautümaten beträgt durchschnittlich 
8,0 kg. Der Durchmesser des Bs>denteils beträgt 450 mm, so. daß die zur 
Verfügung stehende Freßlänge 1413 mm beträgt. Pie Freßlänge reicht für ' 
die Versürgung von 50 Legehennen aus. Die freie Ö~nU!IJ.,g zwischen Büden-
Und Aufsatzteil i:st zur Vermeidllng vün Futterverlusten mit einem Freß-
gittei' versehen, ' ' I 

'Technische Daten: 

Länge des Fördermdttels , max. 

Masse je m Fördermittel 

Fassungsvermögen d€$ Vorratsbehälters , 

Kettengeschwindigkeit 

Antrieb E~Getriebemotor 

Anzahl der Futtera'lltomwten max. 

Preis (für eine ' Al11lage ZYr Versorgung vün " 

150 m 

1.11 kg 

250 kg 

6.5 m/min 

0,4 kW220/380 V 

, 2 je m Rührlänge 

, 5000 Hennen) ca. 7 800,- M . 

. 
Prüfung 

Funlitionsprüfung 
,-

Die Rührfütt€lTungsarilagen waren in massiven Ställen fest, al11 der Zwi-, 
schen<ieckemüntiert. In zwei FäHen wurden, bedingt dU,rch die Raum
auf teilung derStäUe, ,für die Umlenkung deS Fördermittels 6, in einem, 
Falle ' 7 Umlenkecken benötigt. Die Tiere wurden allgemein als Eintags
küken eingestallt uridverblü~bendUl'chschl11-ittlich bis zur 10. Lebenswüche
in den -Ställen. ,In allen Einsatzstellen waren die Futterautümaten über 
der Einstreu angebracht. Die Vürratsbehälter standen in abgetrennten. 
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Räumen, die gleichzeitig zur Lagerung eines germ,gen ' Futtervorrates 
dienten. 

, , 

Die' Fu'tterautomlllten wmden durch das Fördermittel 'gleichmäßig gefüllt. '· 
sofern von qer vorangegllll1genen Futterverteilung . noch Futter' im Rohr~ 
systE;m1 vorhanden war. 

Die FörderleistulJ.g der Rohrfütterungsanllllge beträgt bei % gerullten 
Rohren 460 kg/h, 

Der Ailtriebsbedarf beträgt: 
. ohne Futter 
Rohre. % gefüllt 
'Rohre gefüllt 

0,12 kW 
0,14 kW ' 
0,22 kW 

Die ökonomischen Kennzllihlen, bezQgen auf 1 dt . Futter, sind in Tabelle 1 
angegeben . 

. Tabelle .1 

AUfwandszab.len je dt Trockenfutter 

Arbeitszeita'llIwsnd 

Akm~1dt 
2,8 

Energieaufwand 

kWh/dt 

0,030 

Kostenaufwand 

M/dt 

0.49 

.Lm .Arbeitszeitaufwand si~d 4,5 Akh nicht enthalten, die zum Abnehmen 
und Aufhängen der Futterautomaten und Fa.ürohreb~m Auswechselndes 
Bestandes 'und der Reinig1lng und Desihfektion des Stalles evforderlich 
sind . 

. Einsat:l;prüfung 

Während der Prü:!lungwaren. die Maschinen in den 6inzelnen Einsatzstellen 
81,212 :u;nd 268 StlIDden. im Einsatz~ 

In allen Einsatistellen traten während des Probelaufes innerhfllb der " ' 
ersten 10 Betri~bsstunden Kettenrisse . auf . . Die Ursache waren nicht ein.'
wandifrei .verschweißte Kettenglieder. Eine während der PrD.flmg in eine 
Anlage eingebaute Kette, die mit 500 kp vorbelastet war, riß nicht. Weitere 
Mängel traten während der Prürungennicht auf. 
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Die ~ einge~tzten Aatoma·t~n gestatten, daß die ''Fi-er.e vom ersten Lebens
tage an Futte, aus ihnen en.tnehmen können. Die r elativen Futterver1:uste 
betragen bei der Verwendung von Mehlifutter um ~5 %., Die absoluten .' 
Futterwerluste liegen enttsprechenGl nie<kiger, da ein Teil ' des vertr'eutel'l 
Futters V('lll den Tieren ytieder aus der Ed>n:;;treu , aui;g~n(j)ill'rnen wtrd. Bei 
der Verwendung von p~nets tretep keine Futterverluste auf. " 

Der Wartumgs- und ,PflegeanspruclJ. der Anlage [st gering. Die vorhan
denen SchmiersteHen sind gtlJt zu. ~ erreichen ' und nur in A:bstä;i;.den von 6 
Monaten zu versorgen. Lediglich diaS Fördermittel benÖtigt zum~ Beginn 
des~ Einsatzes eine intEms~vere Über:Wach1,lmg, ".im die ,aMftretende Längung' 
a'Qszuglelichen. ' 

In Abhängligkeit von der Einsatzzeit 'J;nußie die Kette 'um folgende Längen 
, gekürzt werden: 

./ 0- 10 Stunden 
r1-100 Stunden 

101-200 Stundem 

1 017 mm 
277 mm 
92 Mn 

Ein Verschleiß war an der Anlage nicht meßbar. 'Die' Einstellungsmöglich
keiten reichen aus. EineausfühT'llche BediEmungsanleiiWlg mit Ersatztei[~ 
liste ist v0rhanGlen. DiEl Gefahr von Ai'beitsunfä,uen besteht nieht, da alle 
beweglichen Teile beri.ihrungssicher abgedeckt sind. 

Auswer.tung 

Die Röhrfi[Üerungsanlage. RF A 2 ist für die Ve'rteilung von 'Trockenfutter 
in ·der GefiügeJ.haltu~g einsetzbar. 'Sie entspricht in ihren Wstungef.l und 
ihrer~ Arbeitsqualität den agrotechnißchen Forde:uungeri. De~ Energiebe
darf liegt mit 30 Wh je' dt Futter etwas niedriger als 'bei' :v:ergleichbaren ~ 
ausländischen Erzeugnissen. ' 

I" , \ 

Der' Arbeitszei,taJUfwand für die Futterverreiil.üng eri.tspri~t J;'nit 2,8 Akmin.!, 
dt de~ beim Ketl:tenifutteraut0rna;ten. Ein wesentlicher Vore~il gegenliber 
dem KettenIutteiautorriaten besteht jedoch in dem ge:dngen' Arbeitszeit
aufwand für' die Demontage und Montage der Anlage beim Aus:wechseln 
des Bestandes urtd der damit verbundenen- Reinigung und Desinfektion 
des Stalles. ' 

. . . 
Die Fö'rderleiSttmg von 460 leg/h reicht aus, 1,ltll aUlclJ. gri;iß"ere Bestände in 
relativ kUirzer Zeit zu versorgel!l. ' 

Die A:utomaten ermöglichen', daß KÜ'ken vom e:usten Tage an aus ihnen ' 
'versorgt werden können. Die Futt€11verluste äbersteigen nicht die in d{;m 
ATF gef0rderten Gt,:enzen. , ' '"' ' . 

lnfolge der geringen täglichen Einsatzzeit ist der Verschleiß der Anlage 
niedrig. Der Wa.rtungs- und l?flegeanspruch ist ge:uing. Lediglich zUm Be
ginn der Einsatzzeit ist' eine intel!lsivere Überwachung des Fördermittels 
,erforderlich, tim die anfängil.iclle Längumg desselben auszugleich,en. ' 
Die Eins'tellungsrnöglichkeiten sind' ausreichend. ' ' 
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Beurteilung 
, ' 

Die Rohrfüttenmgsanla.ge RFA 2 4es KfL Pasewalk ist für die Verteilung 
'von Trockenfutter (Legemehl, Pellets) in der Geflügelhaltung einsetzbar. 
Di~ Anlage zeich~et sich durch gerrnge Futtervetluste und einen geringen 
Arbeitszeitaufwand aus. 

, " 

:Die Roh~fütterungsar.J.lage RF A 2 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der DDE "gut geeignet". 

Potsdam-Born,im, den '16. 12. 1966 
Zentrale ~üfstelle für Landtechnik Potsc;lam-Bomim 
g'€z. R. Gätke gez. H. Kühl 
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Dieser ,Bericht vl'urde bestätigt: 
Stootliches Komitee fÜT LandteclJ.nik 
und MTV, der Vorsitzende 
gez. S~rnann 

Berlin; den 10. 1. 19t)8 
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